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- WEGWEISER -



ACKER-SELBSTVERSTÄNDNIS

Der Stadtacker Wagenhallen ist ein Projekt zur gärtnerischen Nutzung einer 
ehemaligen Brachfläche im städtischen Raum. Der Gemeinschaftsgarten ist 
Experimentierfläche und Freiraum, der gemeinsam gestaltet, genutzt und erhalten 
wird. Dabei bleibt das Gelände ein frei zugänglicher Raum. Das gemeinschaftliche 
Miteinander, der Umgang mit der Natur und die nachhaltige Erzeugung von 
Nahrungsmitteln stehen im Vordergrund. Wir verstehen uns als Nachbar*innen, 
die mit Anwohner*innen und Mitnutzer*innen der Fläche in freundschaftlichen 
Austausch treten möchten. Jede*r ist herzlich willkommen sich einzubringen.

Besonders unter uns Gärtner*innen am Stadtacker wollen wir das gemeinschaftliche 
Miteinander und den persönlichen Austausch fördern. Uns ist viel daran gelegen, 
die Kommunikation untereinander so zu gestalten, dass es jedem einzelnen 
Mitglied möglich ist, Verantwortung zu übernehmen und im Sinne der Gemeinschaft 
Entscheidungen selbst zu treffen. Dazu sollen die Vorgänge am Stadtacker 
transparent und das Wissen darüber für alle Interessierten frei zugänglich sein. Wir 
freuen uns deshalb, wenn jede*r Informationen aktiv nachfragt und alle ihr Wissen 
teilen. So möchten wir Informationen im Gespräch weitergeben, um Verständnis für 
andere und für gemeinsame Entscheidungen zu schaffen.

Am besten funktioniert der Gemeinschaftsgarten mit einem aktiven Miteinander, 
das den Stadtacker lebendig hält. Wir freuen uns, dass du dabei bist!



GETTING STARTED! LOS GEHTS!

WO UND WIE?

Du willst mitackern? Super! Es gibt verschiedene Arten, sich auf dem Stadtacker 
einzubringen:

a) Gemeinschaftsflächen 
Der Stadtacker ist ein Gemeinschaftsprojekt und es gibt einige Flächen, die wir 
gemeinschaftlich bestellen. Für diese können „Patenschaften“ übernommen 
werden, d.h. die/der Patin/Pate organisiert Gemeinschafts-Aktionen, wenn etwas an 
der Fläche gemacht werden muss (Vorbereitung, Aussaat, Ernte, winterfest machen 
etc.). 

b) Eigene Parzelle
Auf dem Stadtacker gibt es verschieden große, nicht überdachte Parzellen, auf 
denen du ganz nach deinen Vorlieben anbauen kannst. Natürlich kannst du das 
auch mit Freund*innen, deiner WG, deiner Familie oder anderen Stadtackernden 
zusammen machen. 

c) Platz im Gewächshaus
Zusätzlich, zu der frei bewitterten Ackerfläche mit den Parzellen, gibt es noch 
Gewächshäuser und Tomatendächer, die sich mehrere Gärtner*innen teilen. Aus 
ökologischen Gründen sollte nur hier der Boden überdacht sein.

d) Arbeitsgruppen
Es gibt Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen (Wassermanagment, Kompost, 
Schuppen, Workshops, Organisation, Post/Emails, Öffentlichkeitsarbeit, Social 
Media usw.). Die Gruppen sind ein wichtiger Bestandteil der Vereinsarbeit und halten 
den Acker lebendig. Sie freuen sich auf dein Engagement, denn Eigeninitiative 
wird bei uns groß geschrieben. Eine Liste mit allen Gruppen und den jeweiligen 
Ansprechpartner*innen hängt im Schuppen.

Um mitzuackern, komme am besten öfter mal vorbei (Di, Do und So ab 16 Uhr). Hilfe 
auf den Gemeinschaftsflächen ist immer willkommen! Falls du eine eigene Parzelle 
oder ein Platz im Gewächshaus haben möchtest, wirf einen Blick auf die Liste und 
den dazu gehörigen Plan, die im Schuppen aushängt. Gerade nichts frei? Dann 
komm einfach weiterhin – wer oft kommt und echt motiviert ist, wird mitbekommen, 
wenn etwas frei wird. Eine Warteliste wird nicht geführt.



WANN?

Der Sonntagnachmittag hat sich als regelmäßiger Termin für gemeinschaftliche 
Tätigkeiten auf dem Stadtacker etabliert. 
Zusätzlich zum sonntäglichen Ackern haben wir noch die Dienstag- und 
Donnerstagnachmittage für Gemeinschaftsaktionen vorgesehen.
Aktuelle Ankündigungen wie kleine Festivitäten, Grillabende und 
Gemeinschaftsaktionen werden am Stadtacker bei den Monatstreffen (erster 
Sonntag im Monat ab 16 Uhr) besprochen und über den Emailverteiler, sowie 
unsere WhatsApp-Gruppe.
Ansonsten freut sich der Acker auch zu jeder anderen Zeit über deine Fürsorge! 
Komm einfach, wann es dir passt!

Zwei Mal im Jahr müssen sich alle Gärtner*innen – in der Regel am 31. März und 
30. Juni – in die ausgehängte Liste eintragen, wenn sie weiter dabei bleiben 
wollen. Wir möchten so vermeiden, dass Beete eine ganze Saison brach liegen. 
Alt-Gärtner*innen haben quasi „Bestandsschutz“, müssen sich aber bis zu dem 
angekündigten Datum erneut eintragen. Parzellen/ Gewächshausplätze, für die 
sich die Alt-Gärtner*innen nicht wieder eingetragen haben, werden nach der Frist 
neu vergeben. 

Du hast Ideen, was am Stadtacker noch gemacht werden könnte? Immer her damit! 
Besprich’s doch einfach mal mit den dir am Acker bekannten Gesichtern oder bring 
es bei den Monatstreffen immer am ersten Sonntag im Monat ab 16 Uhr mit ein.



WOMIT?

Materialien und Gerätschaften 
Derzeit gibt es zwei Schuppen: einen, der allerlei Materialien (z.B. Nägel, Schrauben, 
Draht, Planen etc.) beherbergt (rechts) und einen, in dem du Gartengeräte wie 
Schaufel, Spaten, Harken und Hacken, Schubkarren und Gießkannen findest 
(links). Beide Schuppen sind mit Zahlenschlössern gesichert, den Code wissen alle 
Stadtackernden. Also einfach nachfragen, wenn du ihn mal vergessen hast!

Wasser
Zur Bewässerung des Stadtackers wird ausschließlich Regenwasser verwendet, 
welches von den Dächern der angrenzenden Container in Regentonnen gesammelt 
wird. Damit das Wasser für alle reicht, sollte sparsam mit dieser Ressource 
umgegangen werden. Hierzu haben wir folgende Gießtipps:
- Nur max. jeden zweiten Tag gießen
- Alle Regenfässer immer auffüllen, nachdem du deine Gießkanne gefüllt hast, auch 
wenn deine Vorgänger*innen das vergessen haben. Nur so ist ausreichend Platz im 
Tank, falls endlich Regen kommt!
- Mulchen. Bedecke nackte Erde auf deinem Beet mit Grünschnitt, so bleibt die 
Feuchtigkeit länger im Boden!

Kompost, Pferdemist und Schwarze Erde
Neben dem selbst angesetzten Kompost, welcher regelmäßig umgesetzt werden 
muss, organisieren einzelne Stadtackernde schwarze Erde (von der Stadt Stuttgart) 
und Pferdemist (bislang immer von Steffi’s Ponyreitschule). Dies steht allen zur 
Verfügung. Wenn alles aufgebraucht ist, ist jede*r dazu aufgefordert, sich um 
Nachschub zu kümmern. Frag einfach nach, wie du es am besten anstellen kannst.



Regeln

Eigentlich finden wir Regeln doof, aber für ein harmonisches Miteinander bedarf es 
doch ein paar Dinge:

1. Experimentieren ohne Chemie und Plastik
Der Stadtacker ist ein Experimentierfeld! Probier aus, was dich interessiert, mach, 
wie es dir Spaß macht! Allein auf das biologische Gärtnern ohne Einsatz chemischer 
Produkte und mit möglichst wenig Plastik haben wir uns am Stadtacker geeinigt.

2. Umgang mit Stadtacker-Gerätschaften
Alle unsere Geräte werden aus dem freiwilligen Jahresbeitrag, Spenden- oder 
Preisgeldern finanziert. Bitte verwende sie mit Vorsicht, säubere sie nach dem 
Gebrauch und stelle sie an ihren Platz zurück. Das gilt für Harke, Spaten und 
Schubkarre genauso wie für Teller und Gabel! Wenn mal was kaputt geht, sag bitte 
Bescheid.

3. Rücksichtnahme auf andere
Damit sich am Stadtacker alle wohl fühlen, nimm bitte Rücksicht auf die anderen. 
Ein Beispiel: Nimm dir nur so viel Fläche, Kompost oder Wasser, dass auch noch 
genug für andere übrig bleibt. Sei freundlich und hilfsbereit. Eigentlich alles 
selbstverständlich, oder?

Wir verstehen uns als einen Ort offen für alle Menschen. Sexismus, Rassismus und 
jegliche andere Diskriminierung haben bei uns keinen Platz!



Stadtacker Drumherum

Kommunizieren

Die einfachste Art und Weise, mit anderen Stadtackernden zu kommunizieren 
oder Fragen zu stellen, ist von März bis November, bei gutem Wetter an unseren 
Mitmachtagen, Dienstag, Donnerstag und Sonntag ab 16 Uhr am Acker. 

Jeweils am ersten Sonntag im Monat gibt es ein Treffen am Acker, bei dem aktuelle 
Themen, neue Ideen, Anschaffungen etc. diskutiert und entschieden werden. 

Zusätzlich zu dem persönlichen Austausch gibt es folgende digitale 
Kommunikationswege:

1. E-mail verteiler
stadtacker@googlegroups.com – E-Mails an diese Adresse werden an ALLE 
Stadtackernde weitergeleitet (inkl. Ehemaligen und generell Interessierten). Wenn 
du Fragen (Wer hat meine Jacke gesehen?), Anmerkungen oder Ankündigungen 
(Gartenfeste, Gemeinschaftsaktionen..) an die Gemeinschaft hast, kannst du an 
diese Emailadresse schreiben. Bitte versende E-Mails an diese Adresse jedoch mit 
Bedacht.

2. WhatsApp-Gruppen
Zur schnellen Kommunikation haben wir zwei WhatApp-Gruppen, in denen viele 
der Stadtackernden sind. Eine für den allgemeinen Austausch direkt zum Acker 
(Stadtacker-Gruppe) und eine für Treffen und Veranstaltungen, die nicht direkt etwas 
mit dem Stadtacker zu tun haben (Stadtacker-Freizeit-Gruppe). Zur Kommunikation 
hierüber sollte bedacht werden, dass nicht alle Mitglieder bei WhatsApp sind und 
wichtige Themen deswegen persönliche besprochen werden sollten.

3. Offizieller Kontakt
info@stadtacker.de – Das ist unsere offizielle Kontaktadresse. Neulinge können sich 
hier melden, Anfragen zu Interviews oder Führungen kommen hier an. Die E-Mails 
werden an eine kleine Gruppe von Stadtackernden weitergeleitet, die Lust haben, 
sich auch an organisatorischen Aspekten des Stadtackers zu beteiligen. Du hast 
auch Lust, dich mehr einzubringen? Dann weißt du ja jetzt, wohin du schreiben 
musst. Spreche uns an, jede*r Interessierte darf hier mitschreiben und lesen.

4. Homepage und Social Media
Der Stadtacker hat eine Webseite (www.stadtacker.de) und ist außerdem bei 
Facebook und Instagram vertreten.

Weitere Ankündigungen zu Gemeinschaftsaktionen oder Festivitäten gibt’s per 
E-Mail, am Infobrett und auf der Facebookseite. Auf der Stadtacker-Webseite sind 
nur generelle Informationen zu finden.



Freiwilliger Jahresbeitrag

Von einem freiwilligen Jahresbeitrag von 20€ oder mehr können Gartengeräte und 
ähnlicher Gemeinschaftsbedarf besorgt werden. 

Der Jahresbeitrag wird überwiesen an:
Stadtacker Wagenhallen e.V. 
Volksbank Stuttgart eG
IBAN: DE80 6009 0100 0438 4400 05
BIC: VOBADESS
Verwendungszweck: 
„Freiwillige Spende Stadtacker Wagenhallen“, Vorname, Nachname

DER VEREIN - STADTACKER WAGENHALLEN E.V.

Seit 2014 existiert der gemeinnützige Trägerverein Stadtacker Wagenhallen 
e.V.. So haben wir eine Haftpflichtversicherung, können Spenden annehmen 
und bescheinigen und offiziell gemeinnützig auftreten. Wir laden alle dazu 
ein, offizielles Mitglied des Vereins zu werden. Je mehr Mitglieder der Verein 
hat, desto stärker können wir unsere Interessen gegenüber der Stadt und 
anderen Institutionen vorbringen. Die Beitrittserklärung und die dazugehörige 
Datenschutzerklärung können bei uns angefragt (info@stadtacker.de) oder auf 
der Webseite (www.stadtacker.de) heruntergeladen werden. Einmal im Jahr findet 
unsere Hauptversammlung statt, zu der alle Mitglieder und Nicht-Mitglieder herzlich 
eingeladen sind!



IMPRESSUM

Stadtacker Wagenhallen e.V. 
Innere Nordbahnhofstraße 1 
70191 Stuttgart
info@stadtacker.de
www.stadtacker.de


